




Zu beſſeren Geda�chtnis Eriunerung vnd
Vnterricht

SDerherlichen Keirthen/
ſchonen Gaals vnd Taffel�Stuben auch
gto�ſſen Faſſes vffnBiſchofflichen Ampt Hauſe

Gru�ningen im Süffie Halber
ſtadt.DeeſeNachricht kurtzlich zu lobe vnd Ruhm wegen
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e eettee ονοοαοννανοον ο
Beſchreibung des Hauſes Gru�ningenvndwas

fu�rnemblichen darauffzu betrachten.
Nno igoz. hat Heinrich Julius lo�blicher Gr�
dachtnis PoſtulirterBiſchoffdes Stiffts Dalkerſtadt
vnd Hertzog zu Braunſchweig vnd ku�reburgect.das

alte Geba�w renoviren vnd das newe wiederundbaufffu�bren laf�
ſen vnd darinnen geordnet vnd geſtifftet zu bawen tine berrlicke

u�berauß ſcho�ne Kirche dergleichen nicht leichte an Zierde eine
u�bertreffen werde wiedann auch daru�ber ſieben Jahr gtardeutt
vnd in allen Ecken vnd Winckein mit groſſen Vntoſten dermaſe
ſen außgegipſet vnd außgemahlet,daß nichtgnug zuverwundern
jadaß auchdieKunſtdie Meynung u�bertrifft.

J.

Mich ſcho�ne Kirche wol beſich/
Eiwirdgewiß dir rewen nicht
Sild dirdarbey den Dimmel ein
Der vielgerwiß wird ſcböner ſeyn.

Vnd ob zwar dieſe Capell kleiniſt ſie doch von Gipſe pu�
ſirten hangenden vnd ſtehenden Engeln mit blaſenden Poſau�
nen formiretvnd ſo vnd ſodurch mitgemahleten HiſtorienA. vnd
N. Teſtament verblumiret daß es wol angelegetvndwol zu ſehẽ.
Aloi. Vbern Altar iſt wol mit den ko�ſt lichſttFarden) vnd ku�nſtlich
aus gemahletdie erſchaffungderWeltda Thier Vogel Huhn
vnd Huhn dermaſſen lebendig gebildet das es ſich allts ſelbeſt
rühmet. Ander Dettke ſeinvollen zogendie BibliſchenHiſtorien
1.Buchs Mojesals imerſitmit Engeln verſchrencktenvñpoſurten
eldeiſtgebildet dieerſchaffungAdadaGOttſcheinbar im Liech�
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te als einGeiſt gemahlet Adam aber Corporaliter gefau�llet aus
gemahlet. Jm andern Felde wie GOtt ſeine Evam gebildet
ſehr klar rein vnd ku�nſtlich gemahlet eum omnibus muſculis. re-
ctis, flexisperve ſis vnd die Schaitirungen nach mahler Kunſt
ſehrwol in acht genommen. 3. Wie ſievon den verbotenBaum
eſſen vnd immer datzwiſchen verfaſſet vnd vmbſchrencket mit
hangenden Engela. 4. Wie ſie auſſn Paradieſe geſtoſſen wer�
den da der Mahler ſeine Pfantaſey mit angehanget vnd neben
fhnen herlauffent einen Fuchs vnd Katztgemahlet. Jm z5. Fel�
de wirCain ſeinen Bruder todtſchla�getic.ſeg. Jtemdie keiter
Jallobs. Jt. Da der kleine David den groſſen Goliad erleget.
Jt. Wie der Engel der Marien den Gruß verku�ndet. Jtem
Wie der Engel den Hirten auff dem Feide Frewde verkündet/
daß Chriſtus gebohren. Jt. Die Geburt CHriſti. Jt. Die
Heiligen drey Ko�nig wie ſte opffern. Jt. DieHechzeitzu Ca�
na in Galilea. Jt. Da CHriſtus im Schiff ſchla�ffe Jtem/
WVon den Blinden Barthimovnd noch anderemehr.

Vntenin derKirchen.
Vber der Thur das Ju�ngſte Gerichte. Ander ſeiten dat

ſchoöneNachtſtu�ckdaChriſtue imGarten von derJubenſchaargu�
fangen genommen wird. Jtem/wiePerrub beyn Kohlgewer rc.
JiemDie Aufferweckung Lazuri. Jt. Ehriſti Paſſion vnd Lei�den. Chriſti Begra�bnis. Aufferſtehung Ckriſti. Die Bekeh�
rung S. Pau�li/rc. Allesartig:vnd wolaußqemachet vnd mit
den von Gipſe gepuſirten Engelein einqgjefaſſetvinbgebin vnd
gezieretvndandremehri Vundda�nn diepra�chtigeDrget mitgo�
Stim̃enAnno 15 06rgerichtet/ſoPrætsriueder furtrefflicheCa�
pellmeriſter zuWotffenbu�ttel p m. in ſeiner organographia bt�
ſchrieben vnd mit vnter die fu�rnehmeſten Orgeilwerck dergro�ſ�
ſeſlen Sta�dtegerechnet. Alo
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Jm Oberwercke Ma�
nual 12. ſtinmen.

1. Principal 8. Fuß

2. Zimbel doppelt
3. Groß Qverfio�th 8.
4. Migxtur 8.
ſ. Nachthorn 4
6. Holflo�then 2
7. KleinQuerflo�th
Quinta a.

2. Dctava 40
1o. Groß Gedackt 82.
1r. Gemshorn 8.
ni. GroßQrinta dehn i6.
Jnden beyden Seit thor—
Hmen zum pedal 10 fim�

1. GroßPrincipalbaß 16. Fuß
D Groß Gemshorn B. 16.
3. Groß Querflo�ten B.8.
4. Gemshorn B. 5.
NFlem GedacktB. 4
6. Qprin�f

t. Poſaunen B.16.
2. Trommeten B.2.
ro. Schalmeyen B. 4.
ImpedalderOberlade 10.

ſtimmen.
ri Buterſanr 16. Fuß
a,.OctavenBaß 8
3. Nrvinta dehn B. 16.
4. Jlo�tn OctavenB. 4.

Klein Quinta behnB. 4.
E. Rauſch Quinten B.

7. ZimbelRegal 2—

6. Oettava 2
o�ten G. 6. .-Ovinta anderthall

7. Sordunen B. 16.

J. Hol Flo�ten, G. J J.
8. HolQuineen B.
5. Ntachthorn V.
io� Miixtur.

SFornen in der Rruſi zum
manual 7 Stimmen.

1. Klein Gedackt 1. Fuß
2. KleinOctav 1.
3. Klein Mixtur 2.
a4. Zimbel doppelt
8. Rancket 3.
6.Regal 3.

Jnm Ru�ck Poſitiv 14-
Stimmen.

1. Principal 4. Fuß
2. Gemshorn 4.
J. Qpvinta dern 8
4. Spitz Blo�te 2.
5. Gedact. 4.

g8. SubFlo�te 1.
3. Miiytur 4.
16. Zimbel 3.
1ir. Sordunen 16.
12. Trummet 8.
13. Krumbhorn 8.
144 KRleinRegal 4.
gyJn der Bruſt auff beyden

Seiten zum pedal 6.
Stimmen.

t. Qvintflo�tenBGas 12 Fuß
2. Watver Zlo�ten B 44
iij z Zim�



3. Zimbel B. 3. 1. Krumbhorn B. 8.
4. Vancket B. 6. Klein Regal B. 84.

li.

Auſlaer Kirchen wirdman grſu�hretin dieTaffel�
Stubt.

Die Taffelſtub beſieh reeht wol
Vnd lobewasman loben ſolWeildrinnen alle Augen�luſt
Soviel von Mablkunſt vns bewuſt.

1 ſJ

S
Dieſes Gemach ſonſt gulden Gemach genandte iſtin
Din vierfelte der Decke abgetheilet vnd iſt imerſtenAdunSvnd Eva ſo lieblich ſcho�n gemahlet das nicht ei�

nigervαν oder ſonſtflexion vnd aderleindaran verſehen ſo
nichtabſerviret vnd ausgemachetauch ſo ku�nſtlich angeleget/ das/
wenn inaneinen ſriten Trit nimbt vonder Fleche der ſcho�ne kla�
re Adam ſcheinet als were er voller biattern vndbeulenvnd ſol
durch ſolche Taffel angedeutet werden die Jugend oder erſte Alick
oder Fru�hlingdarin alle Wolluſt gepflgenwird rempora vvolup-
tatis, anni non tinentes mudlunas nec curanteſ
Ja darandern Taffeloder Feldedasma�nlicheAller gemablet

Neptunus mit einer ſthonenNimphereinvnd klar vongarbenwol

J

JmdritienFelde ae repitatas da einaltes eib. miteinem Beut
in der Hand in die ho�he haltent dardurch Ararieio angedeüttt
alſo ku�nſtlich vnd wol eliniret, als kein Alter dieNatur vnd Gi�
ſtalt heßlicher verſtellen kan ond ſein præmia& flagit: a humaree
vitæ, darbey Emblimiret was ſe. entlich vnfer Lohn auff ſolch vnd
ſolche Arbeit einer wird außſtrichen eine andert von Jahrenu�

berheuffet zum Tode getrueben.Jm vierdten FeldeEinIndianerauch ſauber vndreinet. Vnd
benebens dieſe ſein die Jelde Emblemiret mit dem waß fich zur Vi�

ſio�
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ſtoria reimet. Anden feiten zwifchen den gu�ltenen Seulen ſein
die Muſa vnd andere ſcho�ne Seiten�bilder nath peiſptetiviſeler

Art artlich proporiioniret vnd wolmonumentiret.
IIl.

Der Saal ſich auch wol ſehenleſt
Soaueb gemahletkuffs aller beſt

Vff dieſen Saal ſein außgetheilet oben an der Deckedie
Labores Herculis diegroſſen Thaten des Herculis ſo jhm von dem
Erijſtheo Ko�nigezu Argis aufferlegengewefen wie davondie Fa�
belrecitiretwird. Vnd iſt im außgetheiletenFelde die. Hiſtoria da
tlercules von den ſtreitbahren Weibern dieAmacones genandt
holen ſoll die Weiber Gu�rtrt da er dann umb ringet vnd fran�
ſet vnd vnterjhm lieget ein altes gelbes heßlichesWeib an der
die gefallenemuſcull vnd auch flexiones muſculorum benebens
den erhobenen Adern alſoin achti genommen daßes nicht ku�nſt�
lither vndeigenilicher koönte gemahlet werden. Jm I. Zel�
de iſt die Fabel wie jhm aufferlegetdie gu�ldene Aepffel Heſperi�
dum zu holen da fu�r den Garteneingrewlicher Drach geſtellet
welcher vieiKo�pffevnd viel Fewer ſpeyet den Hereules ſol er�

ſcchlagenvũ alſodie gu�ldenc Arpffel demErijſtheo zugebrachthabt
welehe Fabel aber von demMahleretwas anders invertiret vnd
ein Menſch gemahlet mit dreyenKo�pffen der einem nach ſihet
wo man nur hingehet. JmLiIl. Feldewie erden grewlichen
kindwurm mit 100. Ha�uptern auß welchen jeglichenHalſewenn
einer abgehawen war zwey andere viet grewlicherein die ſtelle
wuchſen vmbbringetvnd machet daß alſo er nimbtzu pu�lffe
den Jolaumond dbefihlet jhm ſoofft er der Drachen einen Kopff
abhawe er alßbaldmit fewriger brennender Fackel die Stelle zu
brenne daß kein Blut mehr nachkomme. Jm Felde
ill wie er die ſtattlichen reiſigen Pſerde des Ko�nigerDiomcdis

auß
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J
mitKetten vberworffen vnd herauß bringet.

J

Jm VU. Felde Wieer diegroſſen ſtarcken Riefen Wiinotau�

un theilmitgroſſen Axten vnd Beqlen zum theilmit Steinen/, theils
ri inder Jnſel Creta ſo halb Menſchen vnd halb Pferdediezum

gt mit Ba�umen ausder Erden/ geriſſen wider jhn geſtritten vber�wunden threretlichegetodtet (wie denen ſodas Blut durch
die Daar flieſſent gemahlet) etzliche dieFlucht zugeben gezwun
gen vnd daß alles hat er durch vnd mit ſeinerKeulenverrichtet.Wiederumb ru�ckwerts hinnan im ?/1. Zelde wie jhm vf�

4 erleget die groſſen vngehewren Lewen die weder mit Wehrnoch
mit Waffen mo�chten geto�dtet werden vmbzubringen. Wie

7

S—
S

penn



denn Hereules ſolche mit ſeiner Keulen erwu�rget erſticket vnd
zu tode geſchlagen jhnendie Haut abgezogenvnd zum Kieide ge�
brauchet.

Jm?n. wie jhm vfferleget/die BorerEfrijonie, die Och�
ſen des Gerijons Königet in Spanien die allda ein Vfer des
Meers geweidet wurden zu bringen dieſes war jhm eine ſekr

fthwere Arbeit denn Eriſſtheus wuſte wol/ daß cheHercules die
Rinderbekommen wu�r de ehemuſte er den Ko�nig vnd ſeine drey
GSo�hnederer ein jeglicher mit einem groſſenHeer wol verſehen
waren, u�berwindenwelches jhm dann dem Herculi wu�rde vn�
moö�glich ſeyn. Hercules aber ſamlete ſich ein Krietgs Heer ſo
ſtartk. jhm dauchte zubirſer.Sathe no�tig ſeyn ſchla�get die drey
So�hne des Ko�niges mit demVater vndu�berkeinpt die Ochſen
rreibetſie weg vnd bringet ſie Erijſtheo.

Jmx. wiederumb an der Siube. Jſt Atlas gemahlet
Die Welt vffn Ru�cken tragende da Hettults die Axein odet
Stifft durchſchlaget daran ſic vmbgedra�het wird.
Whber dem Geſimſe an der Seiten vnnd Breiten ſeyn ge�
mahlet die Ro�merauffmancherley ſcho�nen Pferden von aller�
dand Art vnnd Farben wie damahln Hertzog Heinrich Ju�lius
lo�bl. Geda�chtnis ſeibſt ſol gehabt habeneines ummer ſchoner als
das andere vnd daruntet mit Excellenten Perſpec?viſchen Land�
Khafften verblumiret auch wie die Romer vmbkommen als da
Keyſer Nero ſeine Mutter vmbtracht hat wie er wieder zum
Brrichte gefu�hret wird. Mareus Curtius wieer ſich in die Gru�
beſtu�rtzettc. DieVnterſeiten ſtehen noch lehr vnd nichtes drinnen

Ketrfertiget.Jtemdasgru�nevnd auch blawe Gemact darinn die Hiſto�
rien außm Ovidio gemahlet vnd dieRahmen vndLeifien u�bergu�t—
det auch das gelbewelthesmit.Hüſchen puſſiret. Seynſct o�ne
Oema�cher.

B w, Be�



gween Ha iptReiffe am Ende ein jeder einSchuch 4 Z
breit Vor jeoem Boden drey Riegel mit c. Tacken vnten

Von Weine gefu�llet wie viel darein
Vcthci.
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Dieſes Faß iſt aemeſſen vnd gefu�lletwordenmit161. Ju�
der 16. Vie rtel Wein.

6. Ahm fu�r ein Fuder gererhnet. 1. Ahm 40. Stu�bichen.Ein Vaicrtet 4.Maaß. Thut in allen der Wein 28672 Stu�
bichen.

Vom cSewicht.
Dieſes ledige Faß iſt ſehwer özo. Centner 18. Pfund.

Wit Wein gefu�llet helt der Wein 27i3 Centner o4. Pfimd.
hut zuſammen Holtz� Eiſen vnd Wem 3448. Centnu444.
Pfund ohne das Lager.

VonderLagerſtadt.
Vnter dieſem Faß ſeyn 30vlogerdarauffer rubetgleiche

rund wie das Faß biß faſt auff den halben theul, gar un ſilich
verdundei

Hierauß lerne nun einjederwol
ZuGru�ningenwornach er ſehen ſol

nd wie andere Nationen ſondere antiquiteten oder
—2

habenvffrichten

ſonſtraritetenetwas ſonderes prechtiges oder tewers

Geda�chtnisAuhm vndDerligkeitwie Rom die wunderba�
tewWaſſerKunſt vndandere alte koſtbahteGebew/vndCon�
ſiantinopel den ſcho�nen TenpelSophin der ſoherligvnd
auchſo koſtbar ſolgebawet ſeyn das er dasAnſeben haben
ſolte als wolte er den Tempel des Saiemenitsfaſt nach�
tkommen. Jamit wasdierdevndSchmuck he rligen bpita-
priis von Suber vnd Golde baben dieVngerenzu pten Cob
vnd Nubm in ihre Kirchen geſetzet Als hat zumandencken
vnd vnverga�nglichen Gedechtnis in Sachſen�Cande Gru��
ningenzũniotabeldie ſchõne Kirche vnd andere fu�rnebme
Sachẽ. Dreßden inMeiſſendie ko�ſilichẽ Sachẽinderßunſt

kame
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A Atii eri Ê—ον Ê pgroſſen Monarchen zumSchawſpielvnd ſondeien erigen
Ruhmgehabt die mechtigſten ſcho�nſtenTinge ſo ſie pro

C. ſirt

Hitr Atr ee ÊGarte zu Babilon/da nemblich diedarorenſodicke gebawt
das ſechs Wagen neben einander haben fahren ko�nnen?
vnd derherliche ſcho�neCuſtgarten ſou�ber denuſTnphra�
ten u�bergewelbet mitſo ſchwerer Aibeitvnd grofſen Vnko�
ſten das nichtzuzehlengkweſt vnd. oben mit ſo dicke Et�
den zugetichtet/ das darnuffBa�ume akeiley Art groß
vnd dickewie ein gioſſerWaltberg geſianten. Nqonehift
die herliche Feſtung Egbetana genand in dieſerStadi ge�
ſtandenſo mit ſiebenſMawren vmbgezogen geweſen/ dercn
eineimnner höher den die ander nicht jhrer ho�hehalber�
ſondern des Berges darauffſolehe Burg oder Geſtiung ge�—
ſtanden roelche ſich algemach in die ho�he erhobenvnd von
allen Marvren ausgenommender vnterſtenhat inan allein
die Spitz ſehen ko�nnenwelchederen jegliche mit ſonder�
rerrfarben warangeſtrichenvndderberden letzten/dieſech�
ſtemitiSilbervnd die ſiebendemit Goltte. Vnddieſesiſt
gebawetvmbsJahr derWelt rget!�Das anderWunderwerck oder wiraculuin mundi, iſtge-
weſen Tempulum der ſchöne vnnd herrliche Tempel hianæ
zu Epheſo datan gantz Aſiarron. Jeihr gebawoet deſſenSo,
Eucas gedencket in der Apoſtel geſchichte.r�: daſieruffen
groß iſt die Diana der Epheſer. hundert vnd ſieben vnd
zroantzia Ko�nigehaben i7. Pfeiler ein ieglieber einen derin
mit groſſen koſtenvnd zierat von eitelanßgehawenenVunſt
ſtuekenſetzen laſſen. Heroſtain hat jhn verbtand amiz. De�
cemb. eben auff. den Tag daAlex. M. gebobrendarumb��

daß
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daßerauch einen ewigen Nabmen vnd Geda�chinis haben
Wolte.itl. Die Eaijptiſchen Labijrinten vnd kijramides hoheSpitze
Seulen beim FlußNilo/ davonPlin. 36. c. �a�vnd Theoaor.
l.2. Paa. 71. ſchreibt dasdrey hundert tauſend vndso tauſent
Menſchen 2.. Jabrlang vber einen baben gearbeitet vnd
meldet Herodotus das alleindarbey qn Peternlien Zwibbeln
Knoblanch vffgangenvud verzebiet isso.C. geldes/ welche

macben neuntzigmahlhunderttauſend Cronen. Welches
zu ewigen Geda�chtnis an dieſem eijramid. angeſchrieben

ſtehet.
1v. Wunderrerckiſtgeweſt jovis OlijmpieTempelaus eite�

len Elffenbein von denallerknſtlichen Meiſter dem kkyaia
erbarvet.v. gauſoli Grab denn nach dem Mauſolns Ko�nigin
Cariageſtorbenhatjihm ſeineCzemahlin die aue. ſinaus Cie�Wundergrab auffbawen laſſen ſo koſtibaht

mit gioſſen Vngemach vnd Mu�hſamkeit das es auch vn�
ter dieſieben Wunder�wercke der Welt gerechnet worden
vnten mit Gewelben vnd Pfeilen ausgeairbeitet oben ein
ſcho�nerGarte derinnen in der Mitte auch einKu�nſtlerer ey-
ramig: oder eineſpitze Seuleauff der einMarmelſteinernWa�
bemit vierRa�dern geſtanden

vVi Das ſechſte Wunderwerck iſt geweſen das groſſe
Bild zuRhodis ſo der Sonnen zuEhrẽgebawetauseinem
Steine auſſm Arabiſchen Gebirge gehawen vnd mit vn�
menſchlicher groſſer Mu�he anden Ephraten biacht vnd da
anffgerichtet.

Das ſiebendeMirackel das herliche koſtbahreKo��nigliche Dauß Cijri Monarchen in N.eden ſo ſo pra�chtig
vndſtatlich erbawet/ das auch die Steine an den Mawren
nicht mitKalcke ſondern mitlautern Colde ſein zuſammen
Gefu�getgeweſenTiſchevnd Ba�nckeron lantern Goldevnd
Silber vndvon edel geſteinen vntern Gewelbe dergantze

J

Cau ff desDimmels ko�ſtlich formiret. Wie daron let
auſtu., Plin. l. 16.c. j Plutarck. inAchei, lartita. Herosoa rnd er de
Rmehr. Vnd—
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